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DerVoranschlagderGemeindeWienfür1929. DerWienerStadtsenatund
der städtische Finanzausschussverabschiedeten heute ingemeinsamer

Sitzung den Voranschlagder GemeindeWienfür das Jahr 1929 ,dieVer- ¬
waltungsberichte und Bilanzen der städtischen Unternehmungenüberdas
Geschäftsjaht 1927sowie deren Wirtschaftspläne für das Jahr1929 . In
derFortsetzungderSpezialdebattegelangteheutezunächstdieVerwal-¬
tungsgruppefür AllgemeineAngelegenheitenzur Verhandlung,überdie
StadtratLinderberichtete.DieVerwaltungsgruppeerforderteinenNetto¬
aufwandvon13 ' 8MillionenSchilling . Rund70Prozentdavonwerdenfür
dasFeuerlöschwesenausgegeben.DieNettoausgabedafürmacht' 3Millio¬
nenSchillingaus ,wozunoch ' 2MillionenSchillingfürInvestitionen
kommen .Die Ausgabenfür die WienerGemeindewachebetrageneinschliess¬
lichderInvestitionen' 7MillionenSchilling.InderDebatteverlangt
VizebürgermeisterHossdie schleunigsteRevisionderbaupolizeilichen
Vorschriftenhinsichtlich des Bauzustandesvieler alter Häuser .Ge¬
meinderatAngermayermachtauf denBauzustandeinesHausesinder
Nikolsdorfergasseaufmerksam ,das demHartmannklostergehört .DasHaus
wärezu demolierenund zehn Parteien entsprechendunterzubringen . Ge- .

meinderatBinderwünschteineVermehrungundentsprechendeReinigungStrassen¬
aufschriftstafeln .GemeinderatUebelhörverlangt einengrösse -¬der

ren Betragfür die FörderungvonTheater - undMusikaufführungenfürAr¬
beiterundAngestellte.80. 000Schillingscheinenihmdafürzuwenig.
Desgleichenwäreder Betragvon9000Schilling für Kunstpreiseder
Stadt Wienentwederzu erhöhenoder die Zahl der Kunstpreise zuver - ¬
mehren. GemeinderatZimmerlbeantragtedieStreichungderPost"Gemeind
wache",welcherAntragabgelehntwurde.EinzweiterAntragdesGemeinde-¬
ratesZimmerlverlangtdieVeröffentlichungderListederindenWie¬
nerHeimatverbandAufgenommenen.DieVeröffentlichungsoll jeweilsim
AmtsbdatterfolgenSchliesslichbeantragtGemeindersZimmerldie
DrucklegungderGemeinderatsprotokolle.InseinemSchlussworterklärt
Stadtrat Linder ,dass eine strenge Ueberprüfungder baufälligenHäuser
eingeleitet wordensei . Allediese Hänserwerdenbegangen . Esseialles
vorgssorgt ,umweitereBauunfällehintanzuhalten.DieAnträgeZimmerl
werdenabgelehnt und die Positionen der VerwaltungsgruppefürAllge - ¬
meineAngelegenheitengenehmigt.VizebürgermeistercEmmerlingberichtet
nunüber die Positionen der Verwaltungsgruppe für städtische Unterneh¬
mungeneDerVoranschlagenthält nur die Abfuhrendes Brauhausesder
Stadt Wienundder städtischenAnkündigungsunternehmung.Diesesowie
die Positionen der Bilanz und Bedeckungwerdenohne Wortmeldungbe¬
schlossen .Ueberdie Verwaltungsberichteund Bilanzen sowieWirtschafts
pläne der städtischen Unternehmungenreferiert ebenfalls Vizebgm .Em- ¬
merling .DieVoranschlägezeigenbeimGaswerk ,Elektrizitätswerkund
LeichenbestattüngganzbescheideneUeberschüsse ,die - wiestets - denUn¬
ternehmungen verbleiben .Hingegen haben die Strassenbahnen auf Grund

des derzeit geltendenTarifes nachwie vor einen sehr erheblichenGe¬
barungsabgang;ohneAbschreibungenist ermitrundMillionenSchil¬
ling vargesehen ,Dabeiist auchnochkeineRücksichtauf die Tilgungder
VerlustvorträgeausfrüherenJahrengenommen.DiestädtischenUnterneh¬
mungenwerdenim kommendenHahrfür Investitionen über 80Milliol
nenSchillingteils auf Grundder Dollaranleihe ,teils zu Lastender
Betriebe verausgeb Gemeinderat Zimmerlstellt folgenden Antrag :Die
vondenKonsumentenvonGasundBlektrizitätgeleistetenVorauszahlun-¬
genwerdendenselbenin derWeiserückvergütet,dassihnenjeneMengen
vonGasundelektrischenStromunentgeltlichgeliefert' diesie
umdenBetragder geleisteten Vorauszahlungnachdenseinerzeitigen

Nunbe¬Preisenhättenbeziehenkönnen.
antwortet Stadtrat Speiser die seinerzeit von Stadtrat Kunschakge - ¬

stellte Anfragewegender Vorfälle auf demHernalserBahnhofnachden
letzten Personalvertretungswahlen .DieDirektionder städtischenStras -¬
senbahnenhatam24 .NovembereineVerfügunghinausgegeben ,dienicht
dienstlicheHandlungenin Diensträumenneuerlichverbietet .Erselbstwerden
habeverfügt ,dass die Teilnehmeran dieser Kundgebungfestgestellt /
undgegendiejenigenTeilnehmer,diedienstlicheVorschriftenübertre¬
ten haben ,die Untersuchungeingeleitet werde .Ebensosoll auchunter - ¬
suchtwerden ,obVorgesetzteeine dienstwidrigeHandlungzugelassenha¬
ben.GemeinderatZimmerlerklärt ,dassesunrichtigist ,dassdieStras-¬
senbahneneinDefizithaben.Dieseswirdnurdurchdieüberaushohen
Abschreibungenerstellt - Wasdie ZuständeimStrassenbahnverkehranlang
so sind diese unerträglich .DirektorSpämglerhält denamtsführenden
Stadtrat und die ganzeBevölkerungzumBesten .Stadtrat Kunschakweist
darauf hin ,dass die Strassenbahnan vielen Verkehrspunktengeradezu
zueinemVerkehrshindernisgewordenist .Dasist zumBeispielbeider
BellariaundinsbesonderebeimSchottentorderFall ,woeinUebergang
über denRingein lebensgefährlichesExperimentist .UmdieseZustän¬
de abzuschaffensoll ein generellesProjektvorgelegtwerden .Vizebürge
meisterHossbeantragtdie Fortführungder Linien32 und132biszum
Kai ,Esslinggasse ,und die eheste Ausführung der Autobuslinie nachFlo¬

ridsdorf .GemeinderatAngermayerstellt denAntrag ,dieLinien61und
63 in der verkehrsreichen Zeit durch eingeschobene Züge zuverstärken ,

die zwischender ReinprechtsdorferstrasseundOperverkehrensollen .
Stadtrat Rummelhardtkritisiert ,dass bei der Strassenbahnnurjene

Leuteaufgenommenwerden ,die Mitgliederder sozialdemokratischenPar¬
tei ungder rotenVerkehrsgewerkschaftsind .In letzter Zeitwurden
wiedersolche „Weigl- Rekruten "eingestellt .Dieselegen besondersge¬
gen die bürgerlich Aussehenden Fahrgäste eine herrisches Benehmenzur
Schau .Schliesslich stellt Stadtrat Rummelhardtden Antrag ,dieHalte - ¬
stelle Alserstrasse - Langegassein der Fahrtrichtung vomRing zumGür¬
telzur Dreigaltigkeitskirche zu verlegen .GemeinderatUebelhörführtda
rüberBeschwerde ,dassnochsehrvielealte Wagenin Verkehrstehen,
diefast schonunbrauchbarsind .Auchwäreesschonsehrangezeigt ,end¬
lich einmalgegendieUeberfüllungaufderStrassenbahnentsprechend
einzugreifen.InseinerErwiderungstellt VizebürgermeisterEmmerling
fest ,dassdieAbschreibungenbeiderstädtischenStrassenbahnganz
regulär sind Bezüglichder Beschwerdeüberdie alten Wagenerklärt
der Referent ,dass Wochefür Wöcheneue Wagenin Betrieb genommenwer¬
den . BisMitte Februar werden260 neue ,ganz moderneWageninVerkehr
gesetzt werden .Die gestellten Anträge werdendergeschäftsordnungs -¬
mässigenBehandlungzugewiesenund die VerwaltungsberichteundBilan¬

über das Geschäftsjahr 1927zenderstädischenUnternehmungen/sowiederenWirtschaftsplänefürdas
Jahr 1929genehmigt.

EntfallendeSprechstundeUebermorgenMittwochentfälltwegenderBe-¬
ratung des städtischen Voranschlagesdie Sprechstundebeimstädti¬
schenFinanzreferentenStadtratBreitner.
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VondenBezirksvertretungen .DieBezirksvertretungWiedentrittam
Dienstag ,den 18 . Dezember ,um16 ' 30Uhr zusammen .Die nächste Sitzungder
Bezirksvertretung Leopoldstadt findet am Samstag ,den 15 . Dezemberum

18Uhrstatt .
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